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Sport in Kürze.
Bei eine mnationalen Sportfest i« Arrgsbnrg

sprang Wegcner-Halle erstmalig in diesem Jahr
Wer 4 Meter . Er erreichte 4,03 Meter .

*
. . An einem Franensportfest in Mannheim be-
mrligtcn sich auch die deutschen Meisterinnen
DoMnger und Schröder, die erwartungsgemäß'« ihren Konkurrenzen siegten . Die NnrnVer-
ilcrin holte sich die 100 Meter , die 200 Meter
Wd den Weitsprung. Iran Schröder siegte im
Speerwerfen und Kugelstoßen .

*
Glanzleistungen im Schwimmen werden ans

Japan und Australien gemeldet . In Japan hat
Olympiasieger Kitamnra den erst vor wenigen
Tagen von seinem Landsmann Makino auf-
«estelltcn Weltrekord über 100» Meter Crawl
pou 12 :51,6 ans 12 :45,6 verbessert « . in Amerika
^ reichte Koiacs eine neue Höchstleistung über
<»» Meter Rücken mit 8 .84.

*
Sparta Köln hat entgegen der ursprünglichen

Absicht die eingeladene Mannschaft doch nach
London geschickt. Die Kölner kamen jedoch in
6em Klubkampf gegen de« veranstaltenden
British Empire Club und den Schwimm -Clnb
Gent nicht zn dem gewünschten Erfolg . Das
Turnier in Hastings endete unentschieden . Bon
den Dentschcn siegte Deiters in der kurzen
Erawlstrecke über 400 Meter . Bndig über 200-
Mctcr -Brnst nnd holte sich Sparta Köln die
Lagenstaffel . *

Man hatte allgemein erwartet , daß die Dänen
im Davispokalspicl gegen Deutschland wenig¬
stens den Ehrcnpunkt erreichten, aber der Ham-
bnraer Frenz konnte nach taktischem Spiel den
dänische» Meister Anker Jacobse» 0:6, 8 :6, 7 :5,
6 : 3 . 6 :8 schlagen und so das Endergebnis ans
» «st für Deutschland stellen . Vorher hatte von
Gramm gegen Ullrich 6:3, 6:4, 6 :3 gewonnen.

*
Die Davispokal -Ausscheidung zwischen der

Schweiz und Belgien in Montreux wurde von
dmr Schweizern mit , 8 :2 gewonnen. Bon den
dresjährigen Ausscheidungsspielen der 17 e«ro-
p?0chen beteiligten Länder haben sich somit
Deutschland . Oesterreich , Italien «. die Schweiz
Wt den Wettbewerb 1934 qnalisiziert.

*
Beim internationalen Turnier in Luzern sie¬

le« die ersten Entscheidungen . Fra « Stuck traf
«m Finale des Dameneinzels auf die Französin
Golding «nd siegte 4 :8 , 6 :2, 6 :4. Im Herre«-
Doppel wurden Prcnn -Maneff mit 4 :6, 6 :4 , 6 :2 ,
6 :2 über Brugnon -Fisher erste Preisträger .

*
In der Vorschlußrunde des Dameneinzel beim

Lido -Turnier in Venedig zeigte Cilly Nutzem
wieder ein ganz großes Spiel nW erreichte mit
einem leichten Sieg von 6 :1 . 6 : 4 über die Fran¬
zösin Adamofs die Schlußrunde. Im Damen¬
doppel mußte allerdings die Kölnerin mit Frl .
Balerio -Jtalie « als Partnerin 6 :6, 6 :4 die
Ueberlegenheit von Adamosf -Thomas anerken¬
nen. Einen zweiten Erfolg hatte Cilly Nutzem
im gemischten Doppel z« ver^ ichnen. Sie
schlng mit dem Engländer Hughes das Paar
Fra » Monocntto -Malocek 6 :0, 6 :3

*
In Brooklyn wurde nun auch die amerikanische

Meisterschaft im Gemischte« Doppel entschieden.
De« Titel holten sich die Amerikaner Miß Raqn-
Ntues . die in der Borschlntzrunde das englische
Paar Miß Ronnd-Pcrry 6 :2 , 6 :4 schlugen nnd
sich im Frnale den Amerikanern Miß Palfrey -
Lott mit 11:9,6 : 1 überlegen zeigten . Miß Palsrey -
Lott hatten vorher die englisch-anstralifche Kom¬
bination Miß Scriven -Crawford 10 :8, 6 :3 ge¬
schlagen.

*
Der alljährliche Kampf der schnellste « Motor¬

boote zwischen Amerika «nd Englaird um die
varmsworth -Trophy , die der Weltrekordman«
Gar Wood lNSAs z« verteidigen hat , wnrde aus
dem St . Clair -Fluß bei Alogonac (Michigans
mit der ersten Wettfahrt in Angrifs genommen,
klar Wood fuhr die 35 Meilen Rnndstrecke auf
»Miß Amerika" mit einem Stnndenmittel von
« 8,5 Km. nnd siegte überlegen vor seinem Geg¬
ner Paine ans „Miß England"

, der nnr 141,2
Std .Km. heransfnhr .

*
„ Das klassische Automobil-Rennen «m die
Ulster -Tourist -Trophy wurde am Samstag in
Anwesenheit von 500 000 Zuschauern aus der
^l '00 1km. langen Rnndstrecke bei Belfast über
mne Gesamtstrecke von 764,8 Km . in Form eines
Borgaberennens ansgefahren . Als einziger
Vertreter des Kontinents siegte der italienische
Meisterfahrer Nuvolari anf einem 1087- ccm-
MG .-Magnette i» der neuen Rekordzeit von
» :S8 :84 Stunde « ( 125,8 Std .Km?

*
, Gesamtsieger der Ersten Schweizer Radrnnd-
lahrt wurde Bulla mit 39.46-48 Stunden . Der
beste Deutsche. Buse , belegte de« 10. Platz.

•»
*

Ans der 210 Kilometer lange« Strecke Han¬
nover—Bremen nnd zurück kam am Sonntag
«nter der Schirmherrschaft des Reichssportftzh -
^ rs von Tschammer -Osten die Deutsche Stra -
ßen -Meisterschaft znm Austrag . Der Kölner
Alants trat 24 Km . vor Hannover plötzlich an
~n“ war im Handumdrehen auf 500 Meter da-
Wngezogen . Er traf schließlich mit säst 8 X Mi¬
nuten Borsprung in 5 : 37,41 Stunden allein »m

ein. Der nene Meiste » erreichte für die

210 Kilometer das immerhin beachtenswerte
Stnndenmittel von rnnd 37,2 Kilometer.

*
Am Samstag nnd Sonntag veranstaltete die

Konstanzer Garnison ein großes militärisches
Volksfest , besten Hauptgewicht bei de« sport¬
lichen Konkurrenzen lag . Die Teilnchmerzahl
war durch die Bataillone Donaueschingen nnd
Tübingen recht stattlich geworden. Am Sonn¬
tag wnrde ein Gepäckmarsch ansgetragen an
dem auch SA .̂ SS . und Stahlhelm ans ver¬
schiedenen Städten tcilnahmen «nd Gepäckmarsch
für Schüler und Hitlerjugend , außerdem
Schwimm - und Rnderkonkurrenzen.

*
Der holländische Internationale Adam . der

sich seinerzeit beim Fnßball -Länderkampf zwi¬

schen Deutschland «nd Holland in Düstelborf
besonders anszeichnete «nd viel zum Siege der
Holländer beitrug , wird seine Helmat demnächst
verlassen . Adam folgt einem Ruf nach Nieder-
ländisch-Jndien . wo er eine« wichtige« Posten
einnimmt.

*

Ein interessanter Zweikampf kam anf dem
Ontariosee bei Toronto zwischen dem Olympia¬
sieger im Einerrudern , dem Australier Pearce ,
und dem Berufs -Weltmeister in dieser Sport¬
art , dem Engländer Phelps . znm Anstrag . Der
inzwischen zum Berufssport übergctrctene
Australier gewann den Wettbewerb ganz über¬
legen «nd holte sich damit den bisher von
Phelps verwalteten Titel .

*
Der mit Spannung erwartete Titelkampf im

Mittelgewicht zwischen Hei« Domgörgen nnd
feinem Herausforderer Bölck-Chemnitz endete
vor 8000 Zuschauern mit einem klaren Punkt ,
sieg Domgörgens , der weiter Deutscher Box-
meister bleibt.

*

In Weitzcnsee fanden sich die Vertreter der
bedeutendsten Wastcrsportverbände Deutschlands
zur Gründung des Deutschen Waffersport-
verbandcs znsammen. Dieser neue Verband
wird 4 Fachsäulen «mfaflcn : Deutscher Ruder-
Verband . Deutscher Kanu-Verband, Deutscher
Segler -Verband und Deutscher Motor -Uacht-
Bcrband.

Abschluß der Badener Rennwoche
Wieder ein voller Erfolg.

Guter Zuschauerbesuch . Zwischenfall beim Preis der StadtEinige Ueberraschungen.
Baden .

Von unserm nach Iffezheim entsandten Red a kti o n sm itg li ed.

8. Als gestern nachmittag die Pferde des
letzten Rennens der diesjährigen Badener
Rennwoche durch das Ziel liefen und bald
darauf die letzten Quoten angezeigt wurden,
konnten die Veranstalter einen Erfolg für sich
buchen, wie sie ihn lange nicht zu verzeichnen
hatten und wohl auch zum großen Teil nicht er¬
wartet hatten . Die 75. Badener Rennen haben
die Bedeutung des Ereignisses einmal mehr
deutlich unter Beweis gestellt . Es gibt Mieß-
macher , die Pferderennen im allgemeinen und
die Jffezheimer Rennen im besonderen als eine
abgetane Sache betrachten , weil kein Interesse
dafür mehr vorhanden sein soll : sie werden in
Iffezheim eines Besseren belehrt worden sein.

Und das gründlich. Denn es ist ja nicht so ,
wie es sich manche vielleicht vorstellen , daß
Pferderennen dem vermögenden und besser ge¬
stellten Teil unseres Volkes Vorbehalten sind :
er hat eigentlich nur das Privileg des Wettens .
Aber man muß sich einmal ansehen . wer da alles
nach Iffezheim pilgert . Da sind erstaunlich 'viel

„kleine Leute " darunter , die nicht selten mit
Kind und Kegel hinauszichen , nur um ab und
zu ein paar Gäule um die Wette rennen zu
sehen. Zwar geben jene immer noch den Aus¬
schlag . aber mehr uivd mehr erobern sich auch die
andern den Sport , wenn auch nur auf ihre Art
durch bloßes Zusehen. Gewissermaßen kann man
das Rennpublikum in drei Gruppen teilen : die
erste Gruppe , das sind die Leute von Fach , die
Rennstallbesitzer , Trainer , Jockeys und die alten
Turfhasen , die von Rennen zu Rennen ziehen .
Sie erkennt man schon äußerlich an der Sprache :
sie nennen nicht die Pferde in ihren Diskussio¬
nen während des Rennens , sondern nur den
Stall . Dann kommen die andern , die Sport¬
begeisterten , die alle Pferde aus den Zeitungen
kennen und ihren Stammbaum bis zu dem
Pferd , das mit Noah in der Arche war , dazu.
Sre nennen das Pferd richtig wie es sich gehört,
beim Namen. Die dritte Gruppe aber , und das
ist hie bei weitem größte , das sind die Leute , die
nur alle Jahxe mal, , eben zu denJssezheiPer

Meisterschaften der Schwerathleten .
Favoritensiege in Lu-wigshafen, Nürnberg und München.

Mit der Verlegung der deutschen Meisterschaf¬
ten im Ringen für die Schwer- und Bantam¬
gewichtsklasse und der Gewichthebemeisterschasten
der Bantamklaffe und der Aeltcstcnklassen im
Leicht - und Schwergewicht nach Ludwigshafen
war der Deutsche Schwerathletik-Verband gut
beraten . Der Publikumserfolg war ein ganz
großer , denn 5000 interessierte Zuschauer füllten
die weite Halle des Hmdenburg-Parks . die sich
zudem als ganz hervorragend geeignet sür die
Durchführung solcher Großveranstaltungen er¬
wies . Schon die Kämpfe der Gewichtheber am
Sonntag vormittag hatten gut 2000 Zuschauer
angelockt.

Auch die sportliche Ausbeute der Meisterschaf¬
ten war eine ganz ausgezeichnete .

Di« Gewichtheber
brachten es zu ausgezeichneten Leistungen und
insbesondere der Titelverteidiger der Bantam¬
klaffe bot mtt 700 Pfund Gesamtgewicht
im Fünfkampf ein hervorrag edes
Resultat . Leider batte der Saarbrücker 250
Gram Mehrgewicht , so daß seine Einzelleistungen
im Reißen links mit 135 Pfund , beidarmig Rei¬
ßen mit 175 Pfund und beidarmia Stoßen mit
220 Pfund nicht als deutsche Rekorde gewertet
werden können . Im Reißen schgfste Walter 120
Pfund , im beidarmigen Drücken brachte er 140
Pfund zur Hochstrecke . Der Abstand von 60 Pfd.
zum Zweiten beweist seine hervorragende Klasse.
Auch bei den Alten gab es gute Leistungen und
Ueberraschungen . Die größte ist dabei wohl die
Niederlage des favorisierten Düsseldorfers Rondi
durch Ehmann-Stuttgart . der es ans 183 Punkte
brachte. — Hartnäckig und verbissen waren die

Kämpfe der Ringer ,
die am Nachmittag abgewickclt wurden . Bei den
Schwergewichtlern war Gehrtng- Ludwtgshafen,
der mehrfache deutsche Meister, eine große Ent¬
täuschung . Der Lndwigshafener ist weit von
seiner früheren Form entfernt. Er mußte durch
Legeler -Untertürkheim eine Punktniederlage ein¬
stecken und «ab gegen Hornfischer , den talentier¬
ten Nürnberger , sogar auf. H o r n f i s ch e r ist
Met st er der Schwergewichrsklasse ,
Gchring , der sogar noch den Schisferstadter W.
Kolb vorlassen mußte , wurde nur Dritter . —
Auch bei den Bantamgewichtlern gab es zahl¬
reiche Neberraschungcn : bei der Fülle der Kämpfe
eigentlich nicht verwunderlich. 80 Kämpfe waren
in dieser Klasse nötig, um die Endplazierung
festzustellen. Uebcrraschend verlor der Titelver¬
teidiger Ostermann-Saarbrttcken gegen Lunken -
Hcimer-Diebnrg . Justin G e hr in g erwies sich
im Bantamgewicht als der beste Ringer . Er ge¬
wann seine Kämpfe durch große Technik und be¬
siegte einwandfrei den früheren deutschen Mei¬
ster Lunkenbeimer.

Die Ergebnisse im Gewichtheben (Bantams
sind :

Fünfkampf (einarmig Reißen , rechts und
links, beidarmig Reiben. Drücken und Stoßen ) :

1. Sieger und deutscher Meister 1033 : Max Wal¬
ter . S .V. Saarbrücken 05 , 790 Pfund : 2. Jakob
Renzel, Stu .Ringklub Ludwigshasen. 730 Pfd. ;
3 . Karl Koch , Tu .S .V . Dortmund -Herne . 720
Pfund.

Gewichtheben (Aeltestenklasse , Leichtgewicht,
Dreikampfs: 1. Karl Vogel, Stemm - u . Ringklnb
Ludwigshafen, 145 Punkte : ; 2. Heinrich Glänzer ,
A .S .Z. 88 Essen. 187 Punkte : 3. Jakob Walker .
H . S .V. Stuttgart . 108 Punkte.

Gewichtheben (Aeltestenklasse , Schwergewicht ) :
l . Gustav Ehemann. K .SLI . 95 Stuttgart . 183
Punkte : 2 . Heinrich Rendi , Athletenklnb 1886
Düsseldorf, 177 Punkte : 3. Andreas Hetz . Ger¬
mania Schramberg. 171 Punkte.

Endergebnis im Ringen im Schwergewicht :
I . Kurt Hornfs.scher , Nürnberg . 7 Siege : 2. Wilh.
Kolb , V .S .K. Schifferstadt , 6 Siege : 3 . Georg
Gehring. Sportverein Siegfried Ludwigshafen.

Ringen . Bantamgewicht: 1 . Justin Gebring,
Friescnheim, 8 Siege : 2 . Willi Michel . Köln -
Mühlhci.m . 7 Siege : 3. Joh . Lunkenbeimer,
Tnrngcmeinöc Dieburg , 4 Stege.

*
Die vom Kraftsportverein Untertürkheim aus¬

gerichteten deutschen Meisterschaften im Ringen
der Weiter gcwichtsklasse und Ge¬
wichtheben im Mittelgewicht waren in
jeder Beziehung ein großer Erfolg , 3000 Zu¬
schauer wohnten den interessanten Kämpfen bei,
zu denen die deutsche Elite angetreten war . Bei
den Ringern brachte der Titelverteidiger Mö¬
sch el - Köln nur 133 Pfund anf die Matte und
gab später wegen Schwäche auf . Das Endergeb¬
nis sah K r e hl - Untertürkheim .mit 14 Punkten
als neuen Meister vor Heßler-Tübingcn mit 16
Punkten und Hilgert Koblenz mit 17 Punkten.
Bei den Gewichthebern erschienen 17 Teilnehmer
beim Kampf um den Meistertitel. Nach den ein¬
armigen Wettbewerben führte Rekordmann
Deut sch - Augsburg mit 10 Pfunden Vorsprung
vor Jsmayr . Dieser holte bei den beidarmi¬
gen Hebungen nicht nur auf , sondern sammelte
sich seinerseits einen Vorsprung von 70 Pfunden
und wurde mit einer Gesamtpfundzahl von 1000
Pfund Meister vor Deutsch -Augsburg und Jor -
dann Stuttgart mit ie 930 Pfund . Vierter wurde
Mohr -Osfenbach . 895 Pfund : Fünfter Bührer -
Karlsruhe , 880 Pfund.

*
Ski 6en Meisterschaften im Feder -

g e w l ch t s h e b e n, die in München öurchge -
( uhrt wurden , gewann im vorgeschriebenen
Fünfkampf der Münchener Olympiakämpfer und
Rekordmann W ö l p e r t 1860 München mit 835
dsunä Er erreichte im beidarmigen Drücken
mit 18r> Pfund die bestehende Weltbestleistung .
Lettre übrigen Leistungen waren : linksarmig
Reißen 12o Pfd .. rcchtsarmig Reißen 130 Psd .,beldarmig Reißen 170 Pfd ., beidarmia Stoben
22o Pfund . Zweiter wurde Schäfer (Stuttgarts
nnt 815 Pfund Dritter Mühlberger (Frankfurts
mit 810 Pfund.

Rennen , zu solcher Gelegenheit kommen . DaS
sind die , die auf den billigen Plätzen sich die
Hälse verrenken, oder sich die Augen auskugeln,
um ihren Gaul zu sehen. Sie interessiert nnr
die Nummer und sonst nichts . Diese drei Grup¬
pen gibt es : es sei denn, daß man noch eine
vierte anerkennen will: die Buben nämlich , die
wie bei iedem Sport so auch hier alles kennen
nnd für die der Jockey das Wichtigste am
ganzen Rennen ist .

Sie alle waren auch diesmal wieder in Iffez¬
heim beisammen , beim Auftakt, beim Höhepunkt
und beim Abschluß. Ein wundervoll blauer
Himmel spannte sich über die Rhcinebene und
eine spätsommerliche warme Sonne sandte ihre
Strahlen , als man sich gestern zum Kehraus zu¬
sammenfand . Das große Interesse , das sich
schon während der ganzen Woche gezeigt hatte,
fand hier noch einmal seinen beredten Ausdruck.
Dichtbesetzte Tribünen , alles , was Rana und
Namen hat, vertreten , als Vertreter der nach
Nürnberg gefahrenen Regierungsmitglieder
Kultusminister Wacker , die Größen vom Turf
und all die vielen Namenlosen, die das weit«
Feld einkreisten, gaben den würdigen Rahmen
für die letzten Rennen der diesjährigen Badener
Woche. Die Basis für ein festliches Ereignis
war also gegeben . Leider mischte sich in die
srohen, buntschillerndenFarven der sich abrollen¬
den Vorgänge ein Mißton . An anderer Stelle
.wird, davon «och zu sprechen sem^ As .wär « nicht
nötig gewesen), die . Stimmung litt ' darunter ,
« her alles »« allem blieb es doch ei« großer Er¬
folg.

Schon frühzeitig fanden sich die Zuschauer an
der Rennbahn ein . Gegen die ersten Nach¬
mittagsstunden setzte dann der Zustrom von
überall her mit Macht ein . Mit Autos , Last¬
wagen . Motorrädern . Fahrrädern und zu Fuß
vilgerten die Turffreunde herbei. Die Eisen¬
bahn brachte sie in Sonöerzügen , die durchweg
voll besetzt waren . Einfache Leute . Bauern . Ar¬
beiter aus der Umgegend fanden sich und ließen
sich an den Rändern der Bahn häuslich nieder.
Auf den Plätzen der Bevorzugteren ein buntes
Bild gesellschaftlichen Lebens , wie an den an»
öerenTagen gibt das Braun der nationalsozialisti-,
schen Uniformen eine besondere Note. Leben
überall, auf den Tribünen , am Toto , um den
Sattelplatz . Hin und her wogt die Menge , bei
den Rennen Hinauf auf die Plätze und dann wie¬
der hinunter znm Toto . Zwischen zwei Rennen
stärkt man sich rasch im Restaurant . MS dann
die lebten Quoten aufgestcckt werden, das Ereig¬
nis aus ist . Dann setzt die Rückflut ein.

Nun zum Sportlichen selbst. Noch einmal
wurde guter Sport geboten . Gleich im ersten
Rennen , dem

Damen -Preis ,
das den. Herrenreitern Vorbehalten war . gab es
insofern eine Ueberraschung , als man mit einem
Siege von Kitchen Garden nicht gerechnet
hatte. Zwar kam ihm das Schicksal insofern zu-
hilfe , als der Favorit dieses Rennens nicht am
Start erschien. Nachdem bis etwa 1500 Meter
von den zu laufenden 1800 das Feld dicht ge¬
schlossen lag . schälte sich im Endkamps der von
Chevalier de la Forest gesteuerte Franzose her¬
aus und lief sein Rennen nach Hause. Lediglich
Grenadier vermochte sich ihm anzuhängen und
wurde so vor dem übrigen Feld Zweiter . Die

Badener Meile.
das zweite mit einem Preis der Staatsregierung
ansgestattete Nennen, wurde eine sichere Beute
des stark favorisierten E n a k. Der Opel 'sche
Hengst lief ein überlegenes Rennen und fertigte
auch den ihn bedrängenden Napoleon unter
Grabsch ziemlich glatt ab . Weinbergs Orkabier
wurde Dritter hinter Brioche . — Einen Ueber -
raschungssieg gab es im folgenden

Heidelberg-Ausgleich .
Dem heißen Favoriten Tantris langte es hFr
nur zu einem guten zweiten Platz hinter dem
ausgezeichnet laufenden Groll , einem Außen,
ieiter , der aber ein wirklich bestechendes Rennen
lief.

Und dann kam der Höhepunkt des Schluß¬
tages. Wenigstens sollte es der Höhepunkt wer¬
den . Durch die oben erwähnten Zwischenfälle
wurde es aber der Tiefpunkt. Was war nun
eigentlich geschehen ? Bon den sechs startenden
Pferden war Lord Nelson Favorit : war
er doch eigens für dieses Rennen geschickt wor¬
den und hatte dazu den Großen-Preis -Helöen
Grabsch im Sattel . Sein Stallgefährte
Bia du kt hatte augenscheinlich die Aufgabe ,
Schrittmacher zu sein . Und so entwickelt«
sich auch das Rennen. Vom Start weg führte
Viadukt, dicht hintenauf das übrige Feld , mitten
drin Lord Nelson . In der Zielkurve schiebt der
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Oie Giudenienweltmeisterschaften.
Höhepunkte in Turin . / Oer feierliche Aufmarsch . / Deutsche Erfolge .

Favorit sich vor uni» geht hinter dem immer noch
führenden 'Viadukt den andern auf und davon .
4M Meter vor dem Ziel setzt Grabsch zum End¬
spurt an :

er fliegt förmlich an seinen Stallgefährten
heran , bald wird er ihn haben , da — steht
sich Grabsch. plötzlich «m . und als er die
Übrigen weit hinten steht, stoppt er ab und
trudelt gemütlich als Zweiter hinter Viadukt

ein.
Man kann sich nun über dieses plötzliche Abstvp-
pen als Fachmann denken , wie man will , sport¬
lich fair war es nicht . Und so machte sich
denn auch der gesunde Gerechtigkeitssinn des
Volkes in lebhaften Pfuirufen Luft , die sich so¬
gar zur Androhung von Tätlichkeiten steigerten ,
die aber durch die besonnene Haltung der übri¬
gen Zuschauer und das Eingreifen einiger SA -
Leute vermieden werden konnten . Noch lange
diskutierte die Menge in gerechter Entrüstung
die Hal^ ' ng des Jockeys und wir wollen nur
hoffen , daß derartige Dinge nicht nochmal Vor¬
kommen . Denn schliesslich sollen die Badener
Renntage ein sportliches Ereignis sein und kein
Geschäft. An erster Stelle soll immer die Frage
stehen : Welches Pferd ist bester ? und nicht : Was
bringt mehr ein ? Das bessere Pferd war aber
zweifellos Lord Nelson . Die Erbitterung der
Zuschauer ist besonders zu verstehen , da diesesRennen zur Doppelwette zählte , und zwar mit
dem nächsten zusammen , dem

Abschieds -Rennen .

Was sich bis zum Samstag in Turin ereig¬
nete , war nur ein Vorspiel. Erft jetzt beginnt
sich die Tatsache stärker bemerkbar zu machen,
das; diese große Stadt der Schauplatz der
Studenten --Weltmeisterschaften ist , die nicht
weniger als 31 Nationen an sich zogen . Am
Samstag legten die Straßen der Stadt einen
stattlichen Flaggenschmuck an . Ein breites Band
der grün -weiß - roten Farben Italiens zieht sich
an den Häuserfronten entlang . Von den Gie¬
beln und Säulen leuchten große Plakate mit
dem Gruß der italienischen Faschisten an die
ausländische Jugend .

Keine Vorlänse bei den Rnderer«.
Das verhältnismäßig noch schmale Programm

des Samstag sah nur im Tennis und Fechten
deutsche Teilnehmer . Die vorgesehenen V o r -
läufe der Ruderer auf dem Como - -«Dee
konnten ausfallen , denn es haben nur die vier
Nationen Ungarn . Italien , Dänemark und
Deutschland gemeldet, deren Vertreter nun am
Sonntag gleich die Endläufe bestreiten. Hoch¬
spannung lagerte am zweiten Tage der Kämpfe
über den Tennisplätzen am Alten Stadion . Die
Spiele im Einzel verliefen außerordentlich an¬
regend. Große Ueberraschungen sorgten dafür .

daß die Stimmung der zahlreichen Zuschauer
immer auf dem Höhepunkt blieb . Das Ereignis
des Tages war das Ausscheiden der
beiden Favoriten , der „gesetzten Spieler "
de M i n e r b i-Italien und Marcel B e r n a r d -
Frankreich. Ter Franzose, der allgemein als
der kommende Studenten -Weltmeister angesehen
wurde, erlitt gegen den Tschechen G r afnn eine
glatte Niederlage, er verlor mit 6 : 4, 6 :3 , 4 : 6 , 6 :3.
De Minerbi wurde von dem . jungen Franzosen
T r o n c i n mit 6:2, 6:3 , 8 :7, 6 :0 ebenfalls glatt
aus dem Rennen geworfen.

Den schönsten Erfolg hatten die beide« deut¬
sche« Spieler Tübben und Tüscher , die sich
beide für die Vorschlußrunde qualifizieren

konnten.
Tüscher gab gegen den Dänen Spaccavohn

nicht ein einziges Spiel ab . er siegte geradezu
mühelos 6 :0 , 6 : 0, 6 :0. Tübben hatte es in
seinem Spiel gegen den ausgezeichneten Tschechen
Cernok wesentlich schwerer . Erst nach hartem,
zweistündigem Kampf siegte der Deutsche mit 4 : 6 .
8 : 6 , 6 : 1 , 4 :6 , 6 :3. Im Doppelspiel waren die
Deutschen R e m m e r t/E i ch n e r im besten
Zuge, die starken Tschechen Cernok/Crasny zu
schlagen, als der Kampf wegen Einbruch der

Der Favorit Tasmania lief hier unange¬
fochten nach Hause . Der Schluß brachte wieder
die Herrenreiter in einem Jagd -Reimen an den
Start . Hier gab es — Ende gut. alles gut —
noch eine ' bombige Ueberraschung . Der ganz
kraffe Außenseiter Hyksos unter Schlitzkus
schlug in einem blendenden Rennen den Favo¬
riten Jeune Chef. Der Mitfavorit Strohfeuer
endete unplaztert .

Damit hatte also das große Ereignis der Ba¬
dener Saison seinen Abschluß gefunden. Wie
gesagt , abgesehen von dem unerquicklichen Zwi-
schenfall im Preis der Stadt Baden-Baden, ein
voller Erfolg.

Die Sieg -Doppelwette von Biadukt im Preis
der Stadt Baden und Tasmania im Ab¬

schieds -Rennen brachte 688 : 10.
Ergebnisse :

Damenpreis (3300 Mark , 1800 Meter , Herren-
reitenj : 1. Tillements .Kitchen Garden" (Graf
de la Forest) : 2. „Grenadier"

: 3 . „Palfrei ".
Badener Meile (Ehrenpreis und 5500 Mark,1600 Meters : 1 . Frau v . Opels „Enak" (Narr ) ;

2. „Brioche"
: 3. „Orkadier".

Heidelberg - Ausgleich (Ehrenpreis und 5500
Mark , 2800 Meters : 1 . Daubs „Groll" (Liver-
moors : 2 . „Tantrin " : 3. .Silberstreis ".

Preis der Stadt Baden-Baden (Ehrenpreisund 8300 Mark . 2100 Meters : 1. .Hauptgestüt
Graditz 's „Viadukt" ( R. Schmitt) : 2. „Lord Nel-
son" : 3. „Missouri".

Abschieds -Rennen (3500 Mark . 1400 Meter ,Ausgleich III ) : 1. Gestüt Weils „Tasmania " (R.Schmitts; 2. „Barro "
: 3. „Mauser".

Riesengedächtnisjagdrennen (6200 Mark , 4600
Meter . Ausgleich I , Herrenreitens : 1. GrafSolms .Dvksos" (Schlitzkuss : 2. .I ^enne Chef" :8. .St . Georg".

Trennen in Hoppegarten.
Athanasius vor Pelopidas .

Das Hauptrennen in Hoppegarten brachte im
Oppenheim-Rennen der Zweijährigen, Hengsteund Stuten, dotiert mit 13 500 ein Duell
zwischen dem Weinbergschen Pelopidas , der
das Zukunftsrennen in Baden -Baden gewonnen
hatte, und Athanasius , dem Sieger des Sier-
topp -Rennens. Alle Pferde kamen vom Start gut
weg. In der Mitte der Geraden lagen die beiden
Pferde , die vor dem übrigen Feld klar die Spitze
innehatten, noch auf gleicher Höhe . Dann aber
brach Pelopidas weit ans , was Streit nicht ver¬
hindern konnte. Athanasius gewann sicher über
den etwas müde erscheinenden Pelopidas mit zwei
Längen . Weitere sechs Längen hinter Pelopidas
kam Marte ein.

Deutscher Waflerballmeister wurde wieder «ach
einjährrger Unterbrechung Hellas Magdeburg ,das Weißensee 96 überraschend leicht mit 6 :8
ansfchalten konnte.

Volksturnweitkämpfe u . Adolf-Sitt-
Gedächtnisspiele des M. T. V.

Eßlingen siegt im Vereinsmehrkampf mit 2820 : 2460 Punkten .
Die Eßlinger Turner und Turnerinnen , auf

dem Deutschen Turnfest in Stuttgart mit ihren
hervorragenden Leistungen sich in den Vorder¬
grund stellend, gaben den Karlsruhern ein Lehr¬
beispiel zäher zielbewußter Arbeit und den hier¬
aus resultierenden Erfolgen . Da die Polizei
Karlsruhe zu den Mehrkämpfen nicht starten
konnte und MTV . durch die Abwesenheit seiner
besten Kräfte (Albert erkrankt, Kullmann
als Gast auf dem Internat . Sportfest in Straß -
bnrg weilte) nicht stark genug war , dem tüch¬
tigen Gegner eine ebenbürtige Kampfmannschaft
zu stellen, so wurden die Läufe und Staffeln
vom Bezirk Karlsruhe gemeinsam durchgesührt .
Trotzdem behielt Eßlingen in allen Läufen und
Staffeln die Oberhand, während Karlsruhe sich
nur in Sprung - und Wurfkonkurrenzen besser
durchsetzen konnte . Bei den Turnerinnen wur¬
den die Leistungen der Eßlinger und von MTV .
mit in die GesamtLöwertuug ausgenommen, wäh¬rend der Klubkampf KTB . 46, Phönix und
MTB . wegen der Unterschiedlichkeit der Hebun¬
gen besonders bewertet wurde.

Am Samstag abend verlebten die schwäbischen
Gäste im Kreise des MTV . in dessen Bereins -
heim in der Stefanienstratze einen

gemüt- «nd gehaltvollen Unterhaltnngsabend .
Die beiden Vereinsführer , Pol .-Hauptm. Platz
für MTV . und Schwarz für Turn - und Sptv .
Eßlingen wechselten Begrüßungsworte : Mehr
als der Wettkampf selbst sei die Anknüpfung
neuer Freundschaftsbande in den Vordergrund
zu schieben . Wie schon immer die Deutsche Tur¬
nerschaft eine Kameradschaft und Freundschaft
vor allen Dingen pflegte und nicht vor Landes¬
grenzen Halt '

machte, so solle auch diese neu ge¬knüpfte Turnbrüderfchast zwischen badischen und
württembergischen Turnern bauernden Bestand
haben . Die mit Beifall aufgenommencn Worte
der Führer endigten mit dreifachem Gut Heil
auf das Vaterland und auf seine Führer . Den
Abend würzten Borträge von Mitgliedern des
Gästevereins wie auch des MTV . : besonders
hervorgehoben verdient der urwüchsige Humor
der Turnerin Lehn er von Eßlingen . Die
Gäste ließen es sich nicht nehmen, nach Schlußder Veranstaltung auch noch einen Einblick in
den heiteren Sommerabend in der Festhalle zunehmen und trotz der Schwere der bevorstehen¬den Wettkämpfe ebenfalls bas Tanzbein zu
schwingen.

Die Wettkämpfe am Sonntag.
Turner:

166 Meter-Lanf : 1 . Haller , Eßlingen , 11
Sek. : 2. Schuster . Eßl ., 12,1 : 3. Krötz, Eßl . , 12,2 :
4. BertramS , MTB ., 12,2 ; 5. Traub , Tbd. Dur -

Deutsche Leichtathletik voran .
Echt deutsche Leichtathletiksiege in Straßburg.

Unter Len Vertretern der fünf Nationen
Schweiz , England , Frankreich, Luxemburg und
Deutschland , die am Sonntag beim internatio¬
nalen Leichtathletiksest in Straßburg an den
Start gingen, spielten die Deutschen eine über¬
legene Rolle. Sie konnten nicht weniger als
acht Siege an sich reißen und besonderen Bei¬
fall der 6060 Zuschauer , die bei schönem Wetter
Len Ereignissen folgten, einheimsen.

Im Mittelpunkt stand der erste Start des
Zehnkampfweltrekorömannes Sievert im
Elsaß. Sievert enttäuschte nicht. Er gewanndas Sneerwerfen überlegen, wurde Sieger im
Kugelstoßen und holte sich schließlich einen zwei¬ten Platz im Diskuswerfen hinter dem fran¬
zösischen Rekordmann Winter . Eine ange¬
nehme Ueberraschung bereitete Müller -
Kuchen, der im Stabhochsprung mit 3,90 Meter
den französischen Meister und Rekordhalter
Vintousky auf den zweiten Platz verwies .
Nährloin - Frankfurt feierte einen schönen
Sieg im internationalen Sprinterkriterium .
Sein Klubkamerad Welscher gewann in
schönem Stil den 110-Meter -Hüröenlauf in
guter Zeit und schließlich gewann die Ein¬
tracht auch noch die 4 mal 100-Meter -Staffelin 42,8 Sek- N e h b - Rastatt siegte über 400
Meter in 49,8 Sek. Abel - Neckarau wurde im
800 -Meterlauf von dem in 1,57,2 Min . siegenden
Engländer P o w e l l nur um Brustbreite ge¬
schlagen. In den Langstrecken endeten die
Stuttgarter jeweils auf dem dritten Platz. Re-
fultate :

Sprinterkriterinm (100 Meter , 100 Ssaröss :
1 . Nährlein -Frankfurt 16 Punkte . 2- Nillius -
Straßburg 12 Punkte . — 200 Meter : 1. Oberle-
Straßburg 22 Sek. (elsässischer Rekord, ohne
deutsche Beteiligung ) . — 400 Meter : Nebb - Na-
statt 49,8 Sek. 2- Single -Stuttgart und Henri-
Paris 60 Sek. — 880 Meter : 1. Powell-England
1.57 .2 Min . 2. Abel-Neckarau 1,57,3 Min - —
1500 Meter : 1. Chernet-Paris 3,59,8 Min . 2.
Nonne-Tours 4,00,2 Min . 3. Paul -Stuttgart - —
3880 Meter : 1- Rerolle-Vermont Ferrand 8,45,6
Min . 2. Lefepre -Paris 8,60,8 . 3- Helber-Stutt -
gart 8,53,8 Min . — 110 Meter Hürden : 1.
Welscher -Frankfurt 15 Sek. 2. Schwethelm-
Wiesbaden 15,2 Min . — 400 Meter Hürden :
1 . Adelheim- Paris 56,8 Sek. - 2. Castaing- Paris
57.2 Sek. 3 Münzinger - Stuttgart 57,8 Sek. —
4 mal 100 Meter : 1. Eintracht Frankfurt 42,8
Sek. 2 . ASS Straßburg 43,2 Sek.

Kugelstoßens 1 . Sievert -Hamburg 15,23 Mir .
2 . Berg - Frankfurt 14,89 Meter . — Diskus¬
werfen : 1 . Winter -Straßburg 48,21 Meter - 2 .
Sievert -Hamburg 47,05 Meter - — Speerwerfen :
1 . Sievert -Hamburg 68,05 Meter . 2. Dore -Elsaß
52,50 Meter . 8. Barth ^Stuttgart 52,30 Meter . —
Hochsprung : 1 . Prun - Straßburg 1,78 Meter
(ohne deutsche Beteiligungs . — Weitsprnng : 1 .
Schumann-Stratzburg 6,40 Meter (ohne deutsche
Beteiligung ) . — Stabhochsprung: 1- Müller -
Kuchen 3,90 Meter . 2- Btntousky-Clermont Fer¬rand 3,80 Meter .

lach, 12,2 ; 6. ©eurer , MTB . , 12,4.
3mal 1000 Meter -Stasfel : 1 . Eßlingen 8,22 ; 2.

Karlsruhe 9,09.
Hochsprung : 1. Kühn, Eßl . , 1,76 Mir . ; 2 . Zabel,Kölle, Eßl., Schröder, Warnke, Rothe, je 1,69.4mal 490 Meter -Stafsel : 1 . Eßlingen 3,41 ; 2.

Durlach 3,47 ; 3. MTV . 4,11.
Kugelstoßen : 1 . Schott , Eßl., 12,02 ; 2. Groß,Eßl ., 11,51 ; 3. Zabel . Eßl . , 10,95 ; 4. Schröder,MTV . , 10,80 ; 6. Frietsch, MTB ., 10,12 ; 6. Giind-

ner , MTV ., 9,83.
Olympische Staffel : 1 . Eßlingen , 3,40,1 ; 2.MTB . Durlach 3,49,2.
Wcitsprung: 1. Rothe. MTV ., 6,25 ; 2. Groß,Eßl ., 6,21 : 3. Krotz, Eßl ., 6,12 ; 6. Warnke, MTV .,

6,67 ; 6. Bertrams 6,87.
Diskus : 1 . Schröder, MTV . , 33,30 ; 2. Rothe,MTV . , 32,60 ; 3. Gündner , MTV ., 32,50 ; 4 . Za¬bel , Eßl . , 32,00 ; 5 . Kübler , Eßl . , 80,35 ; 6 . Bur -kardt, Eßlingen , 30,42.
4mal 100 Meter -Staffel : l . Eßlingen , 46,3 ; 2.MTV . Durlach. 46,4
Schleudcrball: 1 . Schröder, MTV . , 54,76 ; 2.Gündner . MTV . , 53,12 ; 8 . Kölle , Eßl ., 52,50 ; 4.Zabel . Eßlingen , 51,69 ; 5. Schott , Eßl ., 49,74 ; 6.Rothe, MTV . . 49,10.
10mal 100 Meter -Staffel : 1 . Eßlingen , 1,57,2 ;2. MTB . Durlach. 2,01,1.

Turnerinnen :
100-Metcr -Lauf : 1 . Carola Mösch, KDV . 46

13,1 . 2 . Martha Scitz, Phönix 13,2. 8. Schütz,Eßlingen , 13,8. 1 . Stotz , Eßlingen 13,4.
Kugelstoßen : 1 . Stotz, Eßlingen 9,26 Meter .2. Stichling MTV . 9,22 Mcetcr . 3 . DörflingerKTV. 8,76 Meter . 4 . Schmidt , Eßlingen 8,35Meter . 5 . Mörsch, KTV . 8,09 Meter . 6 . Reut-

linger , Phönix.
Weitsprung : 1 . Seitz , Phönix 4,81 Meter . 2 .Schmidt, Eßlingen 4,63 Meter . 3 . Mösch , KDV.

1,60 Meter . 4 . Lehner , Eßlingen . 5. Döring ,MTB .
Diskuswerfen : 1 . Stichling, MTV . 31,16 Me¬ter . 2 . Speck , KTV . 46 27,02 . 3 . Dörflinger ,KDV . 24,84 Meter . 4. Hohenrentcr , Phönix

23,92 Meter .
Hochsprnng : 1 . Stotz, Eßlingen , Seitz Phönix,Stichling MTV . se 1,85 Meter . GebhardKTV. 46, Schmidt, Eßlingen je 1,30 Meter . 3 .

Hipp , KTV . 46 1,25 Meter .4mal 100-Meter -Staffel : 1 . Eßlingen 54,2 . 2.KDV. 46 57,1 . 3. MTW. 58 . 4. Phönix 58,5.Speerwerfen : 1 . Stichling MTB 28,10 . 2.
Dörflinger KDV. 46 20,48 . 3 . Gündner MTB .
4 . Hipp , KDV. 46.

1 . Sieger : KTV . 48 mit 878 .5 Punkten.
2. Sieger : MTV . Karlsruhe 837,8 Pnntke.
3. Sieger : FC . Phönix 858,3 Punkte.Eßlingen söhne Diskus und Speer ) 778 P.

Adolf-Sitt -Gedächnisfpiele .Den Nachmittag füllten Faustball- und Hand¬
ballspiele aus . Zunächst wurde das noch rück¬
ständige Faustballspiel um den Bcstmannschafts -
titel der B-Klasse ausgetragen zwischenMTV . 2. und Tbd. Büchig 2. 87 :88.

Nach hartnäckigem Kampfe , bei dem MTV .bei Halbzeit mit 2 Bällen Borsprung führte,konnte Büchig mit dem knappen Schlußresultatden Titel für sich behalten.
Faustball AH. Polizei—AH. MTV . 89 :33.

Ein spannendes Treffen , bei dem MDB . einen
schönen Vorsprung hatte , die Polizeiwannschaftaber mit syftemvollen Spiel aufholte und den
Sieg sicherstellte.

Meistermannschaft MTV .—Pol . AH . 40 : 40.
Trotz des vorangegangenen Treffens lieferte

die Polizei ein völlig ebenbürtiges Spiel ; der
Ehrgeiz, dem viel jüngeren Gegner nicht nach¬zugeben und zähe Energie vcrhalfen den AH.der Polizei zu diesem ehrenvollen Resultat.

Eßlingen komb.—MTB . 2. «. 3 . 8 :1.
Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf das

Handballspiel
Polizei 1.—MTB . 1. 15 :11 .Das torrciche Treffen spricht für die Schuß -

sertigkeit und - sicherheit der beiden Mannschaf¬
ten , ist gleichzeitig aber auch Beweis dafür , daß
beide Torhüter in der Abwehr nicht voll auf
der Höhe waren und manchen .Haltbaren pas¬
sieren ließen. Unter Lcingins guter Leitung
nahm das Treffen einen flotten spannenden
Verlauf . Bei Halbzeit lag MTV . mit 8 :7 in
Führung . Gegen Schluß setzte sich Polizei
gegen den Ersatztorwart des MTV . besser durchund siegte mit 15 :11 Toren . —l.

Dunkelheit abgebrochen werden mußte. Der
Abbruch erfolgte beim Stande von 6 :4 , 6 :4 , 0:6.
2 :2 für die Deutschen . Im Tamen --Einzel haben
sich die beiden Italienerinnen Orlandini und
Rosaspina für das Endspiel qualifiziert . Frl .
Orlandini schlug die Engländerin Pryce 9 :7. 6 :0,
während Frl . Rosaspina über die Engländerin
Hunt mit 6 : 1 , 6 :6 siegte.

In welchem Maße sich der moderne Italiener
für Sport begeistert , konnte man am Sonntag
im „Stadion Mussolini" beobachten , wo 60000
dem

feierlichen Einmarsch
der Station und dem Fußballspiel zwischen Ita¬
lien und Deutschland beiwohnten. Auf den slag-
gcngeschmückten Tribünen saßen zahlreiche
Ehrengäste, als Fanfarenklänge den Beginn des
Aufmarsches ankündigten. Hinter ihren Lanöes-
flaggen marschierten die Expeditionen der aus¬
ländischen Studenten aus . Belgien , Bolivien ,Kanada, Tschechoslowakei, Kolumbien, Däne¬
mark, Aegypten, Estland, Frankreich, Deutsch¬
land , England , Lettland, USA ., Ungarn , Ita¬
lien und zum Schluß eine Gruppe von Studen¬
ten mit den Fahnen der 16 Länder, deren Ver¬
treter erst in den nächsten Tagen eintreffen. Die
Gruppe der Deutschen war nur 50 Personen
stark, da gleichzeitig auf anderen Plätzen Kämpfe
mit deutscher Beteiligung stattfanden. Eberle
und Stechemesscr schritten mit der Hakenkreuz¬
sahne und der schwarz-weitz-roten Fahne voran .
Vor den Tribünen wurde die deutsche Expedi¬tion, die mit erhobener Rechten grüßte , begei¬
stert empfangen. Auch die französischen Studen¬
ten wandten den Faschistengrutz an . Nach kurzer
Begrüßung durch den Vorsitzenden des inter¬
nationalen Studentenverbandes und des Ver¬
treters von Mussolini schwur der bekannte ita¬
lienische Mittelstreckler Becali den olympischenEid. Dann erfolgte der Abmarsch.

Nach dem Abmarsch erschien zuerst die deutsche
Mannschaft zum

Fußballspiel
gegen Italien auf dem Felde. Begeisterter Bei¬
fall empfing die Studenten der beiden Länder.
Stehend wurden die Nationalhymnen angehürt.Die deutsche Elf hatte eine Umgruppierung inder gegen Ungarn erprobten Mannschaft vorneh¬
men müssen , unter der besonders der Sturm litt.Der Freiburger Gäßler stand auf Halblinks.
Erwartungsgemäß mutzten die Deut¬
schen eine Niederlage hinnehmen ,sie verloren 3 : 1 (3 :1 ) , schlugen sich aber
sehr tapfer . Der Dresdener Torhüter Fischer
vollbrachte wahre Heldenstückchen und verhin¬derte so eine höhere Niederlage. Ausgezeichnethielt sich die Läuferreihe , doch war sie zeitweise
zu stark überlastet, worunter die Verbindung mit
dem Sturm litt . Die Stürmer erkannten dies
nicht und versäumten es, sich die Bälle selbst von
hinten zu holen. Die Italiener spielten einen
wesentlich kunstvolleren und wirkungsvolleren
Fußball . Sie waren in Körperbeherrschungund
Technik schlechthin vollendet und verstanden vor
allen Dingen zu schießen.

Deutscher Rudersieg.Bei den Ruderwcttbewerben auf dem Comer-See herrschte am Sonntag ein derartiger Sturm ,daß man schon nach einem Rennen die Ver¬
anstaltung abbrach und auf den Montag ver¬
legte . Der einzige Wettbewerb endete mit einem
sehr schönen deutschen Erfolg . Zum Vierer mitSteuermann waren nur zwei Boote am Start ,Deutschland und der gefürchtete Gegner Italien .Das Boot des Berliner RC . hielt sich ausgezeich«net und fuhr in 6,23 Minuten einen überlegenen
Sieg mit 7 Sekunden Vorsprung heraus .

Tennis noch nicht abgeschlossen .Das Tennisturnier wurde auch am Sonntagbis zur Dunkelheit weiter geführt, ohne jedoch
seinen Abschluß zu erreichen . Die Vorschluß¬runde im Hcrreneinzel ist noch nicht beendet .Tübben - Deutschland und der FranzoseTroncet mußten beim Stande 3 : 6, 6 : 3, 6 : 2,5 : 7 und Tüscher - Deutschland und der
Tscheche Crasny beim Stande 6 : 3, 3 : 6,10 : 6,6 : 3 ihren Kampf avbrechen , um ihn am
heutigen Montag sortzusetzen - Das Herren¬
doppel , das am Samstag bei aussichtsreicher
Führung der Deutschen R e m m e r t- E i ch n e r
gegen die Tschechen Cernok -Crasny abgebrochenwurde, ergab bei seiner Fortsetzung mit 4 : 6,4 : 6, 6 : 0 , 6 : 4 , 6 : 8 eine überraschende Nie¬
derlage unserer Vertreter . Abgeschlossen wuröedas Dameneinzel, das allerdings nur schwach
besetzt war . Im Schlußspiel standen sich zweiItalienerinnen gegenüber. Frl - Orlandi siegteüber Frl . Rosaspina 7 : 5 , 7 : 6-

Beginn der Schwimm -Wettkämpfe.Bei den Wettspielen der akademischen Jugendin Turin griffen auch am Sonntag die Schwim¬mer in die Kämpfe ein . Im offenen Schwimm¬bad des Stadions herrschte am Sonntag vor¬
mittag Hochbetrieb , als zum Start für die
ersten Ausscheidungskämpfe aufgerufen wuröe.
Obwohl lediglich die Vorläufe zu 400 Meter
Kraul und zum 100 - Meter - Rückenschwimmen
auf dem Programm standen , erschienen doch
1000 Zuschauer .

Im 400 - Meter - Kraulschwimmen blieben die
deutschen Teilnehmer sämtlich bei den Bor -
läufcn hängen. Dieb old und Wittig ver¬
sagten vollkommen . £>• Schweitzer konnte in
5,42,5 Min . in seinem Vorlauf wenigstens nochDritter werden, doch kam er ebenfalls nicht in
die Entscheidung . Besser ging es schon im
100 - Meter - Rückenschwimmen ab - Hier kam5 ch n m a n n als einziger Deutscher in den
Endlauf, während Henkel in seinem Vorlaufals Fünfter auf der Strecke blieb . Die bestenZeiten der Rückenschwimmer erzielte der Eng¬länder Besford mit 1,12,6 Min -, doch wurde derBrite wegen einer falschen Wende disquali¬fiziert. Weitaus bessere Aussichten als in LiefenWettbewerben haben die deutschen Studenten in
den Sprungkonkurrenzen und im Brust¬
schwimmen.

Auch über 50 Meter Crawls gab es keine
deutschen Erfolge , dagegen konnte sich Erellmannüber 1500 Meter Crawl für die Entscheidung qua¬lifizieren .

Im Florett-Fechten
waren die Italiener sehr ersolgreich . Sie be¬
legten hier sogar die drei ersten Plätze. Ersterwuröe N v st i n i - Italien mit sieben Siegen
und einer Niederlage, Zweiter Beratti -Jtalienund Pinto -Jtalien mit je sieben Siegen und
einer 'Niederlage .
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